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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "
für das

! 1 . Quartal
nimmt jede Postanstalt entgegen .

Dir Erpebition der „Karlsruher Jeituug".

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Vortragenden Rat
im Auswärtigen Amt , Geheimen Legationsrat und Kam¬
merherrn Or . Goebel von Harrant die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihm verliehenen Auszeichnungen zu erteilen
und zwar :

des Königlich Preußischen Kronen - Ordens dritter
Klasse ,

des Kaiserlich Russischen St . Stanislaus -Ordens zwei¬
ter Klasse mit dem Stern und

des Grotz-Ossizierkreuzes des Königlichen Ordens der
Rumänischen Krone.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 28 . März d . I . gnädigst geruht , den Prakti¬
schen Arzt Hofrat Or . Alfons Benckiser in Karlsruhe
zum Geheimen Hofrat , und den Badearzt Or . Josef
Schwoerer in Badenweiler zum Hofrat zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 26 . März l . I . gnädigst geruht , bei der Staats¬
eisenbahnverwaltung den Revisor Hermann Zeil unter
Belastung des Titels Rechnungsrat zum Kassier bei der
Eisenbahnhauptkasse, die Betriebssekretäre Wilhelm
Höfflin , Karl August Weis und Heinrich Rebur
in Karlsruhe zu Revisoren und den Stationsverwalter
Hermann Brunner in Mannheim zum Statiouskou -
trolleur zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 29 .
März l . I . wurde dem Statio -nskontrolleur Hermann
Brunner das Stationsamt Mannheim -Fndustriehafen
übertragen und Betriebssekretär Heinrich Geiger in
Offenburg zum Stationskontrolleur ernannt und dem
Stationsamt Offenburg zugeteilt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten wurde
dem Postverwalter Jakob Stock in Kuppenheim , sowie
den Ober-Postassistenten

Ludwig Oe st reich .er in Mannheim und
Hektor Tröndlein Konstanz der Titel Postsekretär

verliehen.

Armee ein lichtes Bild , das wir uns auch von den Sozial¬demokraten nicht verdunkeln lasten.
Kriegsminister von Einem dankt dem Vorredner fürdas der Militärverwaltung ausgesprochene Vertrauen .. . Außergewöhnlich langes Verbleiben von Offizieren anbaten Mißhandlungen . Die Yalle , die hier vorgetragen ! Grenzorten kommt nicht vor , tvenngleich für einen Stammwurden , stnd mcht die einzigen und ich suhle die ganze Temu - itigung , die darin liegt, daß in der Armee überhaupt Mißhand - s ^ ühei Offiziere gesorgt Werden muß . Die Nobilitrerunglungen Vorkommen . Die Ansicht, daß solche Mißhandlungen j einiger Herren von der Börse kann deshalb nicht wegennur vorkämen, weil das Beschwerderecht nicht funktioniert , ist > Beteiligung am 10 Millionenfonds erfolgt sein weil die -nicht richtig . Die Neigung zur Mißhandlung wird nicht in den Fonds nicht existiert . Ter Offizier kann nur Geld -

(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )
* Berlin , 30 . März .

Kriegsminister v. Einem spricht (fortfahrend ) üder So l -

Kasernen erzeugt, sondern vielfach in die Kasernen hineinge¬tragen . Die Kasernen bilden allerdings auch vielfach eine guteBrutstätte für Mißhandlungen , wenn die Aussicht fehlt , was jaauch hier und da leider vorkommt. Wir bekommen in die Ar¬mee auch rohe, unsittliche oder vorbestrafte Elemente , die aufdie anderen einen gewissen dämonischen Einfluß ausüben . Der¬artige Fälle werden wohl niemals aus der Armee herausge¬bracht werden, denn es ist nicht allein die Schuld der Kasernen ,wenn in der Armee derartiges passiert. Der Redner besprichtdann auf Grund der Akten die einzelnen vom Vorredner ange¬führten Fälle und kommt dabei zu ganz anderen Ergebnissen,als der Vorredner . Ein größeres Interesse für die Mann¬schaften , wie es unsere Offiziere haben, bestehe nirgends . Eskann viel geschehen, um Mißhandlungen vorzubeugen, wenn dieJugend sittlicher erzogen wird und eine gewisse Presse durchihre Rohheit und ihr Schimpfen nicht mehr verrohend und ent¬sittlichend wirkt. ( Beifall rechts und im Zentrum . ) Kommthier eine Besserung zum Durchbruch , so werden wir die segens¬reichen Folgen bald merken .
Abg . Bebel ( Soz . ) tritt für ein Milizheer ein und führt aus ,die großartigen Anregungen Scharnhorsts seien leider verhunztund verschlechtert worden , als es Preußen nicht mehr schlechtging . Redner bespricht dann den Fall des Obersten Gaedke

Unterstützungen annehmen von seinem höchsten Kriegs¬herrn oder aus staatlichen Fonds . Niemals darf ein
Offizier in die Lage kommen, als Almosenempfänger an¬gesehen zu werden. Darunter würde zweifellos die so¬ziale Stellung des Ofizierkorps erheblich leiden . Die so¬ziale Stellung und den sozialen Ruf des Offizierkorpswollen wir uns aber nicht nehmen lassen .

Aus öenr englischen H'avtarnenL.
(Telegramm .)

Nicht-Nrntttcher Teil.
Die Marokko - Konferenz .

(Telegramme . )
* Algestras, 31 . März . Die Redaktionskommis¬won arbeitete gestern vormittag , wie nachmittags und sogarst>ät abends, um die ihr überwiesenen Entwürfe fertig zustellen. Trotzdem kann die Plenarsitzung erst heute nachmittagstattfinden , da die erforderlichen Drucksachen nicht früher fertigstad und über diese der Vormittag noch zu wetteren Vorberei -Mgen benutzt werden muß ; gleichzeitig findet ein Delegierten -M statt , um eine Uebereinstimmung in der bisher noch zurück -

Tastellten Frage der Verteilung der Polizei herbei -Huftrhren . Obwohl die Tagesordnung der Sitzung fastEistlastet ist , erhält sich doch die Hoffnung , daß der materielle
All des Programms bis zur Rachmittagssitzung erledigt seinwird .

*
Algestras , 31 . März. Ein Uebereinkommen ist, laut^g - Havas , in allen Fragen erzielt wokden und

*vstd nachmittags von der Vollversammlung der Konst¬
anz zu Protokoll genommen werden .

bl - März . Zu einem Artikel des Pariser „Temps " ," welchem behauptet wird , Italien habe sich in AlgestrasO^ wiert verhalten und sich energisch geweigert, seine Mittel -
«u

^ Eerefsen einer ihm lästigen Allianz zu opfern , bemerkt
jmAnale d'Jtalia " , das Urteil des „Temps " sei Parund kommt deshalb zu unrichtigen Schlüssen. Die P o

Italiens habe nur eine internationale
t „

" ' Sung in der Marokkofrage und Erhal -2 d e S Friedens bezweckt . Jede andere Deutung«"t .pncht nicht der Wahrheit .

* London, 30 . März . Unterhaus. Hudson ( Arbeiterpartei )beantragt die zweite Lesung eines Gesetzentwurfes über dieFrage der Trades Unions und die Ausstände , derim ganzen sich deckt mit der am 28 . d. M. von Lawson - Waltonvorgelegten Bill über denselben Gegenstand . Es dürften je¬doch nach der heute eingebrachten Bill die Fonds der Trades„ . . _ _ „ _ __ ^ _ _ , Umons in keiner Weise herangezogen werden zur Leistung vonund die Frage der Einführung neuer Felduniformen bei gleich- ! Entschädigungen wegen ungesetzlicher Akte von Mitcstiedern derzeitiger Beibehaltung der Paradeuniformen , sowie den Wider - ^ Trades Unicms . Premierminister Campbell -Bannerman empänn des heutigen Parademarsches , von dem der Kaiser gesagthabe , die Japaner hätten bewiesen , daß man acuh oh« den Pa¬rademarsch gut marschieren könne . Das ist ja eine höchstvernünftige Aeußerung. (Stürmische Heiterkeit . ) DieDuellerklärung des Reichskanzlers vom 18 . Januar kanngar nicht abgeschwächt werden. Redner fragt dann , ob die Ver¬leihung des Adels an verschiedene Herren von der Börse mitdem 10 Millionenfonds für unbemittelte Offiziere Zusammen¬hänge. Daß die Mißhandlungen in der Armee nicht auszu

^ stehlt , die Bill Hudson anzunchmen. Whndham ( tonst be -
, merkt, er sei im Hinblick auf die vorgestrigen Erklärungen desKrouanwaltl -s Laivson Walton erstaunt über das heutigeVerhalten des Premierministers . Die Haltung der Regierung^ sei ein feiges Nachgeüen . Die zweite Lesung der Bill wird, hierauf mit 416 gegen 66 Stimmen angenommenOberhaus . Der Staatssekretär des Kolonialamtes, Earl ofEl .qin , verlas eine lange Depesche des Gouverneurs von N atal ,s in der er volle Aufklärung über die Todesurteil «

. . . - . . — . - - . . egegenrotten sind , ist ein Beweis dafür , daß sie dem System zur Last ) Ein geb orene gibt . Er erklärte, die Regierung hätte ge-zu legen sind . An einer gesunden Sozialreform ist kein Mi - ? antwortet , daß infolge der nunmehr gegebenen ausführlicherenntster so interessiert , wie der Kriegsminister . ( Der Kriegs - j Nachricht die Regierung anerkenne , daß die Entscheidung inminister nickt zustimmend. ) Sorgen Sie , Herr Minister , für , dieser ernsten Sache in den Händen des Ministers von Natal'
oziale Reformen im preußischen Staatsministerium , dann sindSie unser Mann . ( Heiterkeit, Beifall bei den Sozialdemo¬kraten . )

Um 51h Uhr vertagt das Hans sich auf Vorschlag des Prä¬sidenten, welcher eine neue Sitzung ans 5U Uhr anberaumt mitder Tagesordnung : Zweite Beratung des Etats¬no t g e s e tz e s.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird das Etatsnotgesetzberaten . Die Kommission beantragt , die Forderung für dieErwerbung eines Truppenübungsplatzes fürdas 11 . Armeekorps zu streichen . Das Notgesetz wird nachdem Kommissionsantrag angenommen .
Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr : Fortsetzung der Beratungdes Militäretats . Schluß 6 Uhr.

und des Gouverneurs verbleibe , daß sie aber bedauere, daß der, Gouverneur die Reichsregierung mcht ausführlicher durch eini Telegramm unterrichtet habe. Dieser Mangel in der Benach-i richtigung habe das Talegramm nötig gemacht, das den Auf-
s schub der TiÄesurteile und weitere Mitteilungen verlangte .

Ruhestörungen bei den Jnventuraufnahmen.
(Telegramm .)

* Paris , 31 . Marz . In der gestrigen Sitzung des Senatesrichtete Senator Gaudin von der Rechten eine Anfrage anMinister Clemenceau betreffend den Tod des Land¬wirtes Regis , der bei der Inventaraufnahme in Montre -gard (Dep . Haute -Loire) getötet wurde . Unter häufigen Un¬terbrechungen durch die Rechte verliest Clemenceau den^ . .. . „ . , Bericht des betreffenden Gendarmerieleutnants , der dahin lau -Prastdent Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 11 ? tet , daß die Gendarmen auf Regis geschossen haben , um den mit

(Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 31 . April .

Uhr 20 Minuten .
Die Etatnotgesetze werden debattelos in dritter

Lesung angenommen .
Es folgen die Berichte der Geschäftsordnungskommis¬

sion . Bezüglich des Antrages auf Erteilung der Geneh¬
migung zum Erlaß eines Haftbefehls gegen den
Abg . Fußangel zwecks Leistung des Offenbarungs¬eids wird der Kommissionsantrag , den Reichskanzler zu
ersuchen , dem Reichstag die diesbezüglichen Akten zu über¬
mitteln , angenommen . Die vom Abg . Fußangel
nachgesnchte Genehmigung zur Einleitung eines Straf¬
verfahrens gegen sich , wird erteilt , die Genehmigung zur
strafrechtlichen Verfolgung des Abg . Thiele (Soz . )wird versagt.

Hierauf wird die Beratung des Militäretats
fortgesetzt.

Abg . Bassermann (natl .) : Unerbittliche Strenge gegendie Menschenschinder ist das beste Mittel , um die Miß¬
handlungen zu befestigen. Wegen Mißhandlungen be¬
strafte Leute dürfen in anderen Kontingenten nicht wieder
angestellt werden . Wenn die Ehrengerichte die Vor¬
schriften der Kabinettsordre, auf die sich die Erklärungdes Reichskanzlers bezog, genau befolgen , werden die
Duelle abnehmen. Empfehlenswert ist ein schnel¬lerer Wechsel der Offiziere in den Grenz -
garnisonen . Sammlungen für Offiziere müssenvom Offizierkorps zurückgewiesen werden . Dringend nö¬
tig ist eine schnelle Erledigung des Offizierpen -

, sionsgesetzes . Trotz mancher dunkler Flecken ist die
LMtt «t» «r

> der Inventaraufnahme beauftragten Beamten und einenI Gendarmen zu schützen , der unter denSchlägenderMa -
, nifestanten zusammenbrach . In Beantwortungeiner Unterbrechung erklärte Clemenceau , er werde das Gesetz-zu seiner Zeit aussühren lassen, er wolle aber keine Menschen -i leben rn Gefahr bringen , um Kirchenleuchter zählen zu lassen .: Er habe niemals versprochen , keine Gewalt anzuweuden, under gab anderseits auch Beweise seiner Mäßigung, es müßtenaber auch die Katholiken darauf verzichten, sich gegen das Ge¬setz aufzulehnen . ( Lebhafter Beifall links . ) Der Fall ist hier¬mit erledigt .

Ausstände in Frankreich.
(Telegramme.)* Lens, 31 . März. Der Deputierte Bas ly telegraphiertean den Ministerpräsidenten , daß er ihn am Dienstag aus An¬laß der Zwischenfälle bei den Ausständen in dem Vergreisterinterpellieren werde, um zu erfahren, welche Schritte die Re¬gierung bei den Gesellschaften zu tun gedenke , um das Aufhörendes Ausstandes herbeizuführen. -

* Paris , 31 . März . Der sozialistische Deputierte Baslywird am Dienstag auch über die Art und Weise, wie die Ret -t u n g sa rbe i t e n vor sich gegangen sind , interpellieren .* St . Etienne, 31 . März . Nach Meldungen , die aus derUmgebung des Syndikats der Bergarbeiter des Loire -Departe¬ments erngegangen sind , ergibt sich, daß die B er ga r b e i te rder Departements Gard und Aveyron bereit sind, dieArbeit ganz einzustellen , sobald ihnen hierzu derAntrieb von den Vereinigungen der Arbeiter des Loire -Departements gegeben wird. Letztere werden am Sonn¬tag eine allgemeine Versammlung äbhalten, wo dieFrage des Ansstandes beraten werden wird.-s- T -ulon , 31 . März . (Telegr. ) Dasrote Syndikatder Arsenalarbeüer beschloß, sich mit den ausständigen Kaffee -



Hauskellnern bei den Manifestationen am Abend zu ver¬
einigen. Das Militär mutzte eingreifen . Mehrere Personen
wurden verletzt , zahlreiche Verhaftungen vorgerrommen.

(Telegramme .)
* Kiew , 31 . Döärz . Zahlreiche jüdische Familien ver¬

lassen K i sw . Es geht Vas Gerücht, datz man zu Ostern gegen
die Juden gerichtete Ruhestörungen zu erwarten habe. Die
Behörden haben Vorsichtsmaßnahmen getrogen .

* Kiew , 31 . März . Gut unterrichtete Kreise glauben, daß
die Beraubung der Moskauer Bank nicht ohne Wis¬
sen der Beamten geschah , um größere Defraudationen
damit zu maskieren.

* Smolensk , 31 . März . Oberst Gladhschew , der Ge¬
hilfe des Chefs der Gendarmerieverwaltung , wurde gestern in
einer Straße im Mittelpunkt der Stadt erschossen . Der
Mörder entkam.

Die Rettung der Ueberlebeuden in Courridres
(Telegramme .)

* Lens , 30 . März . Ueber die Rettung der dreizehn Ueber-
lebenden ( nicht vierzehn, wie es zuerst hieß) wird gemeldet:
Ein Trupp Arbeiter , die mit der Löschung des Brandes be¬
auftragt waren , stand im Begriffe , früh um 7 Uhr die Grube
wieder zu verlassen, als sie dreizehn Leute auf sich zukommen
sahen, du sich kaum auf den Beinen halten konnten. Ihr Füh¬
rer Nemy sagte, sie kämen vom Schacht 3 , wo sie zwanzig
Tage lebendig begraben waren . Die Ueberlebenden
wurden unter großen Vorsichtsmaßregeln zutage gefördert .
Die Gruüendirektion und der Aerztedienft, welche telegraphisch
benachrichtigt wurden , leisteten sofort Hilfe . Die Geretteten
wurden in das Lazarett gebracht.

Ein Augenzeuge erzählt : Heute früh waren Mann¬
schaften eingefahren , um einen verschütteten Stollen in Schacht
2 freizulegen und einen Weg zum Schacht 3 zu bahnen . Plötz¬
lich stürzte ein Arbeiter wie toll herbei und rief dem dienst¬
habenden Ingenieur zitternd und mit verstörtem Blick zu :

„ Unten im Fahrschacht sind 13 lebende Leichname , die heraus¬
kommen wollen ! " Lebende Leichname? " fragte verwundert der
Ingenieur , „ was heißt das ? "

„ Ja , lebende Menschen , die der
Katastrophe entronnen sind ! "

, antwortete der Bergmann . Der
Ingenieur und die Arbeiter stürzten zum Schachteingang. Bald
darauf erschien der Aufzug, welchem 13 Leute entstiegen, die
tvahren Schatten aus der Unterwelt glichen . Einer der Ge¬
retteten , es war der Heuer Nemy, lachte in unheimlicher
Weise , daß es uns kalt über den Rücken lief.

Als die Bergarbeiter , die man mit großer Sorgfalt gebettet
hatte , ans Tageslicht kamen, stiegen sie mühsam aber ohne
Beihilfe aus . Von dem Licht geblendet, hielten sie die Hand
vor die Augen, Direktor Lavout und seine Mitarbeiter
waren auf das Tiefste bewegt, weinten und entblößten beim
Anblick der Geretteten ihr Haupt . In dem Schacht Sallau -
mines wurde ein lebendes Pferd aufgefunden . Der Berg¬
ingenieur Michel Levy erklärte einem Berichterstatter , seines
Erinnerns stehe dieser Fall in der Bergbaugeschichte einzig da.
Tie braven Leute hätten Glück gehabt, Wasser zu finden.
Das habe gewiß dazu beigetragen , ihr Leben zu erhalten . Pro -
- fessor Brouardel und andere Aerzte erklärten , diesr Fall
sei in der Tat einzig.

Ter Führer der 13 lebend aufgefundenen Bergleute ist der
38 Jahre alte Henry Nemy , ein ehemaliger Zögling der
Bergbauschule Alais , der einen ganz geistesllaren Eindruck
machte . Er verlangte sofort, seinen Vater , den jetzigen Häusler
und ehemaligen Bergmann Nemy , sowie seine Frau zu sehen .
Mehrere Berichterstatter hatten im Krankenhause eine Un¬
terredung mit Nemy , der folgendes erzählte :
Am Tage der Explosion schleppte ich mich in die Gegend des

Schachtes 3 , da ich Schutz gegen Stickgase und einen Ausgang
aus dieser Halle suchte . Ich erinnere mich , über einen Hausen
von etwa 50 Leichen hinweggeschritten zu sein. Bald langte
ich am höchsten Punkte der Galerie an . Ich hörte Stimmen
und ging in der Richtung derselben weitÄ . Ich fand die Ka¬
meraden , mit denen ich heute gerettet worden bin . Sie hatten
sich in einen weiten Gang geflüchtet. Als ich sie anrief , ant¬
worteten sie : Du kommst , uns zu retten . Ich erwiderte : Leider

nicht , ich bin wie ihr gefangen. Wir blieben acht Tage in

diesem Seitengange , -einer dicht neben dem anderen hockend.
Unsere Lebensmittel waren erschöpft , und wir begannen , die
Rinde der Stützbalken zu essen . Ich sagte zu meinen Kame¬
raden , wir müssen aus dieser Sackgasse heraus . Mühsam
tasteten wir uns durch die finsteren Gänge und riefln uns un¬

ausgesetzt dabei an , um einander nicht zu verlieren . ^
Eines

Abends kamen wir zu einem Stall . Wir fanden Hafer uns
Rüben in den Krippen und lebten zwei Tage davon. Dann

fanden wir den Leichnam eines Pferdes , der allerdings voll¬

ständig in Fäulnis übergegangen war . So aßen wir abwech-

seld dieses Pferdefleisch und Holzrinde . Da sind noch die Reste
unserer letzten Mahlzeit .

" Beidieftn Worten öffnete Nemy
eine Hoff

'chachtel, in welcher ein Stück des Pferdefleisches lag,
das einen furchtbaren Geruch ausströmte , sowie ein bißchen
Hafer und Holzfasern . „ Als Getränk hatten wir Wasser ,
welches aus einer Röhre träufelte , und welches wir mit un¬

serem Harne mischten . In den letzten Tagen , als wir schon
den Tod herannahen fühlten , sagte ich zu meinen Kameraden ,
daß wir einzeln, ohne uns jedoch vollständig zu trennen , die
Galerie durchforschen müßten . Von der frischen Lust angelockt ,
gelangten wir bis zu einer Höhe von 300 Metern und dann

zu dem Einsturz am Schachteingang Nr . 2 . Ich habe mich
immer bemüht , meine Kameraden zu ermutigen und zu trösten.
Ich behielt immer den Kopf oben und vergaß nicht einmal ,
meine Uhr aufzuziehen . Einige der Geretteten hatten jede
Vorstellung von der Zeit verloren , die sie in dem Schacht zu¬
gebracht hatten . Einige glaubten , daß seit der Katastrophe» erst
48 Stunden vergangen seien.

Tie Ingenieure erklären , man habe die Ueberlebenden nicht
eher gefunden, weil die zuerst durch den kürzesten Weg , den
Josephinengang , versuchte Rettung durch den Brand abgeschnit¬
ten wurde, , den man bekämpfen mußte , und weil die später
versuchte Rettung auf dem Umipeg durch den Juliengang mit
größter Gefahr verbunden war .

Dr . Lourties , der die dreiflhn geretteten Bergleute sorg¬
fältig untersuchte, sagt, die ärztlichen Bemühungen seien zu¬
nächst darauf gerichtet, bei diesen Geretteten den Ausbruch
eines Fiebers zu verhüten , denn in ihrem Körper seien von
der infektiösen verdorbenen Nahrung her Ptomaine in Menge
Vorhanden, er hoffe , die Leute jedoch alle retten zu können .

Unter den Frauen der Bergleute herrscht große Er¬
regung ; sie stoßen Beschimpfungen und Drohungen gegen
die Direktor« ! , und Ingenieure aus und rufln : „ Man hätte
uns hinabsteigen lasten sollen! Wir hätten unsere Männer
und Söhne gerettet ! " Es sind große Sicherheitsmaßnahmen
aetroffln worden, da man ernste Unruhen befürchtet.

-wie Meldung von der Rettung der Bergarbeiter hat in

Na^is freudige
' Bewegung hervorgerusen . Gleichzeitig werden

c^ r lebhafte Vorwürfe gegen die Bergwerksgesellschast laut .

3^ n behauptet , daß, falls die Rettungsarbeiten sofort energgch

in Angriff genommen worden wären , offenbar viele Bergleute
gerettet worden wären . „ La Patrie " erhebt gegen die
Streikagitatoren die Anklage , daß sie die
Bergleute noch gestern daran verhindert
haben , in den Schacht hinab zu st eigen , um an
den Rettungsarbeiten teilzunehmen .

tz Lens, 31 . März . (Delegr. ) Die gestern morgen ge¬
retteten Bergarbeiter teilten mit , daß ihre Gruppe ursprüng¬
lich aus 20 Arbeitern bestanden hübe, daß aber sieben davon
sich in den Stollen verirrt hatten . Der „ Lokalanzeiger meldet :
Gestern nachmittag wurden 4 weitere Arbeiter lebend zu¬
tage gefördert . Sie gehörten der von Nemy geführten
Gruppe an . ( Dieser Nachricht fehlt bisher die Bestäti¬
gung . ) Seit 5 Uhr abends darf niemand die Hospital¬
räume betreten . Die Geretteten , die in den Gruben in Er¬
wartung der Rettung nicht zu schlafen wagten , erfreuten sich
zum erstenmal eines gesunden Schlafs . Bei zweien dauert
das unheimliche Lachen fort , das schon beim Verlassen
der Grübe auffiel .

* Lens, 31 . März . Als die 13 geretteten Bergleute von der
Opflrwilligkeit der deutschen Rettungsmannschaft erfuhren ,
sandten sie nachstehendes Telegramm nach Herne ab : „Die der
Grubenkatastrophe entronnenen Bergleute danken aus vollem
Herzen den deutschen Brüdern für ihre Hingebung und ihren
Mut .

" —- Die belgischen Bergleute sandten den überlebenden
Geretteten telegraphische Grüße .

* Paris , 30 . März . Die Gesamtsumme der Spenden für
die Hinterbliebnen der in Courrieres umgekommenen
Bergleute beläuft sich aus drei Mill innen Franken .

* Mannheim , 30 . März . Für die Opfer des Gruben¬
unglücks bei Courriöres sind bei der hiesigen Orts¬
gruppe der Deutschen Friedensgesellschaft bisher 1470 M . ein-
gegaugen.

Die St eikbewegmig m Amerika.
(Telegramme .)

* Indianapolis , 30 . März . Der Lohnskalaausschuß der
Anthrazitkohlenarbeiter ordnete die völlige Ein¬
stellung der Grubenarbeit in den Anthrazitkohlen¬
bezirken am 2 . April an und telegraphierte an die Minenbesitzer
daß er mit ihnen am 3 . April in New - Dork zur weiteren
Erörterung der Lohnskala zusammentreten wolle . Dieser
Schritt deutet aus die Absicht gleichzeitiger Aus¬
stände der Arbeiter in den Anthrazit - u . in den Weich-
kohlenseldern, der direkt oder indirekt 150 000 organi¬
sierte Anthrazit - und 260000 organisierte
Weichkohlenbergleute umfassen würde . Die Weich¬
kohlengrubenbesitzer , die sich der Lohnerhöhung widersetzten,
beschlossen, den Präsidenten Roosevelt um Beilegung des Streiks
zu ersuchen .

* Greensburg ( Pennsylvanien ) , 30 . März . Ohne Rücksicht
auf das Vorgehen der Konvention von Indianapo¬
lis haben 8000 Bergarbeiter , die in bituminöse Koh¬
len fördernden Bergwerken beschäftigt sind, beschlossen, mit den
Gruben der Kaston- und Jamisongesellschaft, die sich bereit
erklärte , die geforderten Löhne im Voraus - zu bezahlen, die
Arbeit fortzusetzen .

* Indianapolis , 31 . März . Die Vereinigung der Bergar¬
beiter beschloß, den Bergarbeitern zu gestatten , die
Lohnskala , von 1903 , wie sie ihnen angeboten wird , zu unter¬
zeichnen .

* Rew -Aork, 31 . März . Die Anthrazitkohlen -
bergwerksbesitzer haben den Vorschlag des Bergarbeiter¬
ausschusses , mit ihnen am 3 . April in New - Dork in weitere
Verhandlungen bezüglich der Lohnskala einzutreten , an¬
genommen .

GroWerzogtum Vaden.
* Karlsruhe, 31 . März .

Heute vormittag 10 Uhr erhielten die Grotzherzoglichen
Herrschaften den Besuch Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der Herzogin von Anhalt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm von
11 Uhr an den Vortrag des Präsidenten des Finanzmini¬
steriums , Geheimerats Becker, entgegen und darnach die
Meldung des Hauptmanns von Heise - Rotenburg vom
Brandenburgischen Jägerbataillon Nr . 3 , früher im 1 .
Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Vortrag des Geheimerats Or . Freiherrn von
Vabo.

Später fand im Großherzoglichen schloß eine musi¬
kalische Abendunterhaltung statt , zu welcher eine größere
Zahl Einladungen ergangen war .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin beabsichtigen , am 3 . April zum Besuch der
Erbgroßherzoglichen Herrschaften nach Cannes zu reisen.
Höchstdieselben gedenken einige Zeit dort zu verweilen
und etwa am 23 . oder 21 . April wieder hier einzutreffen.
Während die Großherzoglichen Herrschaften auf der Hin¬
reise Sich nirgends aufhalten werden, wollen Ihre König¬
lichen Hoheiten die Heimreise so einrichten, daß Höchstdie¬
selben an mehreren Orten wenige Tage zubringen.

* ( Mitteilungen aus der Ltadtratssitzung vom 29. März .)
Der Konzertvorstand des Großh . Hoforchesters dankt dem
Stadtrat in einem freundlichen Schreiben für das Wohlwollen,
das ihm bei Veranstaltung der Abonnementskonzerte
auch im vergangenen Winter durch mietfreie Ueberlastung des
großen Festhallesaals erzeigt worden ist . — Beim Bürgeraus¬
schuß wird die Zustimmung dazu beantragt , datz die Krieg¬
st ratze zwischen Kapellen- und Sommerstraße mit einem aus
Anlehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von 57 SOO M . mit
Granitpflaster versehen werde. — Dem Sozialdemo¬
kratischen Verein Karlsruhe wird der große Festhalle¬
saal auf den 1 . Mai d. I . zur Abhaltung einer Maifeier
gegen Zahlung der geordneten Miete überlasten . — Einem
Schutzmann und einem Wächter der Wach - und

eßgese il scha ft werden Geldbelohnungen aus der
Swdtrcche bewilligt, weil sie in der Nacht vom 17 . auf 18 . v . M.

'ä » » i viduen fe st genommen haben, die an vier
^ Mottle - und Weberstrahe die Brenner abgenom¬

men und teilweise zerstört hatten .
nationalliberale Verein Karlsruhe) hielt gestern im

m ^ „Brauerei Schvempp seine Generalversammlung
ab . Nach den üblichen Jahresberichten erfolgte in der satzungs¬

gemäß geheimen Abstimmung die Neuwahl des Vor¬
standes . Die Vorschlagsliste war von einer Kommission
unter dem Vorsitz des Herrn Stadtrats Boeckh ausgestellt wor¬
den . Die Abstimmung ergab die Wiederwahl der seitherigen
Vorstandsmitglieder ; nur wenige Stimmen waren zersplittert ;
insbesondere wurde der bisherige Vorsitzende Herr Stadtrat
Dr . Binz einstimmig wieder in den Vorstand gewählt . Herr
Binz brachte daraus in längerer Rede ein mit stürmischem
Beifall aufgenommenes Hoch aus Se . Königl. Hoheit den
Großherzog aus .

* ( Zur Bahnhofsfrage . ) Das Großh . Ministerium des
Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten hat den
Stadtrat zur Besichtigung der im Sitzungszimmer
der Generaldirektion der Bad . Staats¬
eisenbahnen ausgestellten Fassaden entwürfe für
das Aufnahmsgebäude im neuen Personenbahnhof , die von dem
Preisgericht mit Preisen bedacht worden sind, sowie eines von
der Großh . Generaldirektion ausgearbeiten Entwurfs einge¬
laden , dabei aber mitgeteilt , daß das mit dem ersten Preis be¬
dachte Projekt der Herren Architekten Billing und Vittali
für die Ausführung nicht in Betracht kommen könne, weil es
für den festgesetzten Betrag von 1 100 000 M . nicht ausführ¬
bar sei . Von den übrigen Projekten gebe das Großh .
Ministerium demjenigen des Herrn Profes¬
sors Stürzenacker hier den Vorzug . Der Stadt¬
rat hat die Entwürfe besichtigt . Er bedauert , datz die Aus¬
führung des von den Herren Billing und Vittali verfaßten Ent¬
wurfes sich als unmöglich erwiesen hat . Nachdem dies nun aber
der Fall ist , erklärt sich der Stadtrat mit der von dem Großh .
Ministerium empfohlenen Wahl des Stürzenackerschen Ent¬
wurfs einverstanden und ist überzeugt , daß damit gleichfalls
eine schöne und befriedigende Lösung der Bahnhofsfrage erzielt
wird.

oc . ( Herrn Professor Billing hier ) wurde die Leitung des
Rathausbaues in Kiel , mit einem Kostenaufwand von
2 478 000 M . , übertragen .

* ( Giebelschmuck für das Rathaus . ) Herr Bildhauer Johan¬
nes Hirt teilt mit , daß das Modell des Reliefbildes „ Nähr -
und Wehrkraft " für den in den Seitengiebeln des
Rathauses anznbringenden Schmuck fertiggestellt und in
die Gießerei abgegangen ist .

* ( Frequenz des städtischen Fischmarktes. ) In der Zeit vom
26 . September bis 29 . Dezember v . I . wurden 23 Fischmärkt«
abgehalten und dabei 25 729 Kilogramm Fische verkauft. Der
Markt wurde von 12 verschiedenen Lieferanten beschickt .

* (Der Verkehr auf der städtischen Straßenbahn ! im Jahre
1905 belief sich auf 11 004 570 Personen ( 1904 : 9 572 038 ) .
Vereinnahmt wurden 937 476 M . gegen 859 560 M . im Jahre
1904.

* ( Der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs für Karls¬
ruhe und Umgebung) hielt dieser Tage im Rathaussaale seine
diesjährige Generalversammlung ab . Der Vorsitzende des
Vereins , Stadtrat Ost er tag , eröffnete die Versammlung
und erwähnte u . a . als erfreuliches Zeichen ehrenvoller Aner¬
kennung der gemeinnützigen Vereinsbestrebungen den Beitritt
Seiner Exzellenz des Grohhoftneisters Dr . v. Brauer . Um
die natürliche Konkurrenz nicht in falsche , gegenseitig nur
schädliche Bahnen geraten zu lassen und die dem ganzen Lande
gemeinsamen, den Fremdenverkehr betreffenden Fragen auch
gemeinsam zu behandeln , ist die Gründung eines Verbun¬
des der V e r k e h r s v e r e i n e des Großherzog¬
tums geplant . Einleitende Schritte sind bereits getan . Am
7 . April d . I . wird eine Besprechung der Vertreter der in Be¬
tracht kommenden Vereine in Karlsruhe stattfinden . Der Vor¬
tragende sprach sodann über die in diesem Jahre stattfindenden
großen Jubiläumsfestlichkeiten und dankte allen , die die Ver¬
einsbestrebungen unterstützt baden. Punkt 2 der Tagesordnung
bildete die Abnahme der Jahresrechnung , welche glatt
und zur Zufriedenheit aller erledigt wurde . Auch der Voran¬
schlag für dieses Jahr wurde einstimmig genehmigt. In den
Vereinsausschuß , der satzungsgemäß zur Hälfte er¬
neuert werden mußte , wurden gewählt , die Herren : Chefredak¬
teur Dr . Auer , Professor Dr . von Beck , Professor Billing ,
Rechtsanwalt und Stadtrat Dr . Binz , Glasmaler Drinneberg ,
Stadtrat Glaser , Professor Koßmann , Oberstadtsekretär Lacher,
Professor Lieber , Schriftsteller Lippe, Revisor Merkle, Professor
Meyer , Buchdruckereibesitzer Thiergarten , Oberstadtrechnungs¬
rat Weiler , Wirt Möloth (zum „Krokodil" ) .

* ( Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefenfabri¬
kation vormals G . Sinner in Grünwinkel . ) In der am 30.
März d. I . stattgefundenen ordentlichen Generalversammlung
der Gesellschaft Sinner wurde die von der Direktion vorgelegte
Bilanz nebst Gewinn - und Verlustkonto genehmigt und die
Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende von 15 Proz . , wie
im Vorjahre , beschlossen. Der ausscheidende Auffichtsrat wurde
wieder gewählt. Der von der Direktion gestellte Antrag , be¬

treffend Fusion ihrer Spritfabriken in Stettin und

Neufahrwasser , sowie ihres Lagerhauses in Stolp mit
der Spritfabrik Paul Julius Stahlberg und der

Pommer schen Spiritusverwertungs - Genos¬
senschaft , beide in Stettin , wurde unter Anerkennung der

bezüglichen zur Vorlage gebrachten Verträge ebenfalls geneh¬
migt . Der Generadirektor bezeichnete die Aussichten für das

laufende Jahr als günstige.
^ ( Aus dem Polizeibericht.) Gestern nachmittag 3 Uhr gin¬

gen zwei Pferde des hiesigen Leibdragonerregiments mit dem

Fagdwagen der 2 . Eskadron in der Kaiserstrahe durch und
rannten im Galopp aus dem südlichen Gehweg der Kaiflrallee
bis zur Rheinstraße . Ein in dem Wagen sich befindlicher Of¬
fizier sprang am Mühlburger Tor und der das Fuhrwerk len¬
kende Dragoner bei der Uorkstratze aus dem Wagen . Bei der

genannten Straße wurde auch ein zehnjähriger Knabe

überfahren . Am Hause Rheinstraße 3 wurde die Haus¬
ecke durch den Anprall des Wagens beschädigt und vor dem

Hause Rheinstraße 23 ein zweiräderiger Handwagen demoliert .

Erst als das Gespann an ein vor dem Hause Rheinstraße 31

stehendes Bierfuhrwerk aufrannte , konnten die Pferde zürn

Stehen gebracht werden. Verletzt wurde infolge des

Vorkommnisses niemand . — Gestern abend um U6 Uhr
erlitt ein verheirateter Rangierobmann eines Güterzuges rm

Rheinhafengebiet dadurch einen Unfall , daß beim Loskup¬

peln ein Güterwagen entgleiste, wobei der Genannte derart zu

Boden geworfen wurde , datz er einen komplizierten Unterarm -

bruch und eine Magenquetschung erlitt . Der Verletzte wurde

nach dem Vinzentiuskrankenhaus verbracht. — In einer Wern¬

stube in der Kreuzstraße kam am 27 . d. M . einem Herrn ein

ältere goldene Ubr mit silbervergoldeter Kette im Werte von

60 M . abhanden . —< In der Nacht zum 28 . d. M wurde

vor einer Wirtschaft in der Rüppurrerstraße ein Ketten -

fahrrad , Marke Stoewers -Geis , mit der PokzemmnE
9280 Karlsruhe im Werte von 100 M . gestohlen . —

tels Nachschlüssel wurden einem Dienstmädchen in der Sud gm -.

Kleidungsstücke und Schmucksachen im Werte von 1 .,^ '

entwendet . —- Während eines Umzuges stahl ern hreiig

Blechnerlehrling eine goldene Damenuhr mit Kette rm tve

von 120 Mi. Das Gestohlene wurde später bei der Dmw

suchung in seinem Werkzeugkasten wieder vorgesunden.
8 . Mannheim , 30 . März . Der Bür gerausschuß

willigte für die Erweiterung der Maschinenanlage de

Elektrizitätswerks , um eine maximale DauerleisOE
von 2400 Kilowatt zu erreichen, einen Kredit von 665 0V» :



Mark . Das Wasserwerk im Käferthaler Wald
maß unbedingt erweitert werden, da es an der Grenze seiner
Leistungsfähigkeit angelangt ist . Der tägliche Wasserverbrauch
vermehrt sich ohnehin jedes Jahr um 2000 Kubikmeter. Dazu
kommt nun noch die Gartenbauausstellung im Jahre
1907 , für die der Wasserverbrauch auch auf 2000 Kubikmeter
tätglich veranschlagt wird . Die Erweiterung des Wasserwerks
kostet rund 2 sh Millionen Mark . Der Bürgerausschuß
hielt die Angelegenheit nicht für genügend geklärt und verwies
trotz alles Sträubens vom Bürgermeistertische die Vorlage an
eine gemischte Kommission . Ebenso wurde die Vor¬
lage, betreffend Umwandlung der Realschulabteilung der höhe¬
ren Mädchenschule in eine Oberrealschule abgelehnt . Der Bür¬
gerausschuß befürchtet, daß durch die Annahme dieser Vorlage
die Errichtung eines Lehrerseminars , das für weit dringender
gehalten wird , in weite Ferne gerückt , wenn nicht gar unmög¬
lich gemacht werde .

^ Heidelberg, 30 . März . Ter Bürgerausschuß hat
vorgestern und gestern je eine vierstündige Sitzung zur Bera¬
tung des Voranschlags gehalten und den Anschlag schließlich mit
allen — auch den sozialdemokratischen— Stimmen genehmigt.
Nur zwei Positionen erfuhren eine Abänderung und zwar eine
Erhöhung . Ter Beitrag zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose wurde von 500 auf 1000 und diejenige für den Ar -
beiterunterstützungsfonds von 200 auf 500 M . her¬
aufgesetzt . Tie Beratung verlief, obgleich die Zusammensetzung
des Ausschußes sich seit den letzten Wahlen wesentlich geändert
hat , in durchaus korrekten Formen .

V Heidelberg, 30 . März . Der 13 . Kongreß des Vereins süd¬
deutscher Laryngologen findet am zweiten Pfingstfeier -
tag , den 4 . Juni , in Heidelberg statt . — In der letzten Sitzung
des Bürgerausschusses kam die nunmehr in greifbare
Nähe rückende Verlegung des Bahnhofes zur Sprache .
— Im Stadttheater wurde als Novität das französische
Lustspiel „ Die Notbrücke " mit schönem Erfolg zur Ausführung
gebracht . — Die Oper wird nächsten Sonntag mit dem „ Frei¬
schütz " abschließen .

o .c . Bruchsal, 31 . März . Gestern nachmittag zwischen 3 und
4 Uhr fuhr ein Heuwagen von Ubstadt hierher , hinter ihm kam

-ein Automobil, gehörig dem Nähmaschinenfabrikanten Mappes
in Heidelberg, gefahren. Ae Pferde des Wagenswur¬
den scheu und rasten die Straße hinunter ; der auf dem
Wagen sitzende 23 Jahre alte Metzger Kallmbach wurde herab-
geschleudert und erlitt so schwere Verletzungen, daß er heute
früh verstarb.

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Oberhausen ( A . Bruch¬
sal ) stürzte der 62 Jahre alte Landwirt Maier III . von der
Scheuertenne und war sofort tot . — In Bruchhausen ( A . Ett¬
lingen ) mußte die Kleinkinderschule wegen Auftretens
von Scharlach und Diphtheritis geschlossen werden . —-
Am 13 . Mai findet in Rastatt der Delegiertentag der badi¬
schen Landesschützenvereine statt . — Seit 28 . März
ist auf der Strecke Lahr—Schweighausen—Kippenheim der
Auto mobilverkehr eröffnet . — Ae Automobilverbin¬
dung Tonaueschingen—Dürrheim —Schwenningen wird am 1 .
Mai wieder ausgenommen. — In Neustadt i . Schw . hat sich eine
Ortsgruppe des Vereins für ländliche Wohlfahrts¬
pflege gebildet , der bereits 70 Mitglieder zählt . — Der
Bürgerausschuß in Billingen genehmigte die Errichtung
eines städtischen Schotterwerk-es ( Aufwand 40 000 M . ) und im
Prinzip die Erbauung einer ntuen Realschule ( Aufwand
225 000 M . ) . Für die Gewerbegerichtswahlen wird der Pro¬
porz eingeführt . — Zurzeit werden die näheren Vorbereitun¬
gen für die H o h e n t w i e l fe sts p i e l e getroffen , deren erste' Aufführung am 20 . Mai stattfinden soll . Der Bau der Fest¬
spielhalle ist begonnen worden. Es sind gegen 400 Mitspielende
beteiligt. In Singen und den umliegenden Städten ist man
für das Unternehmen sehr interessiert . Man erwartet für den
Sommer stärkeren Fremdenzuzug . — In Ueberlingen beschloß
der Stadtrat die Erweiterung des städtischen Elektrizi¬
tätswerkes und den Bau eines neuen Schlachthauses .
Tie Vorlagen , die 80 000 M . und 105 000 M . erfordern , wer¬
den dem Bürgerausfchuß zur Genehmigung vovgelegt werden.

Karlsruher Kunstverei «.
Rudolf Hell wag hat aus seinen Londoner Studien die

Motive zu drei großen Bildern geschöpft . Auch in dieser bild-
mäßigen Abrundung der Studie bleibt der bedeutendste Ein¬
druck immer der malerisch- koloristische . Es liegt das schon in
der Wahl der Motive : dunstige und dämmrige Stimmungen
der Londoner Atmosphäre, in der sich alle Härten der Linien
in malerische Werte auflösen , alle scharfen Gegensätze der Farbe
zu einheitlichen , auf Kalt und Warm gestimmten Klängen aus -
gleichen. Dazu kommt das bewegte , irisierende Spiel von Luft
und Wasser : ein Thema , bei dem sich die breite , sichere Technik
des Künstlers besonders bewährt ( „ Sonnengold " im Haupt -
saal ; das große Segel in dem „ Abend" hängt ungünstig : es
spiegelt in dem zu kleinen Raum ) . Mehr als in seinen letzten
Kollektionen erscheint aber diesmal auch das Formale betont :
das Zusammenfassen zu wuchtigeren, geschlosseneren Massen.
Ein ähnliches Problem behandelt die Marine von Willi Ham -
Macher : es fehlt aber die Feinheit des Tons ; der starke Ge¬
gensatz der Farben wirkt zu süß . Auch Strich - Chapell
hat diesmal in seinem winterlichen Waldinterieur einen allzu
grellen und harten farbigen Effekt gewählt . Fein zusammen -
Mhalten im Ton und nicht ohne stilvolle Eigenart der Auffas¬
sung ist die anspruchslose Landschaft von Mutter . L . IV.

Neueste WacHrricHlen rrrrö Hlekegvcrrrrrrre
Potsdam, 31 . März . Seine Majestät der Kaiser ,

êr vormittags mit Ihrer Majestät der Kaiserin im
Automobil hier eingetrofsen ist , besichtigte das 1 . Garde -
Regiment zu Fuß , sowie das Regiment Garde du Corps
und das Garde -Husarenregiment . Hieran schloß sich ein
frühstück im Offizierskasino des 1 . Garderegiments , wo -
^an der Kaiser , der Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich und
August Wilhelm, sowie andere Fürstlichkeiten teilnahmen .
Am 2 Uhr reiste der Kaiser nach Wernigerode ab.

^strlin , 31 . März . Reichskanzler Fürst Bülow ist durch
uuerhochsten Erlaß vom 26 . d . M . auf Grund der erstmaligen
^ raientation des Geschlechts derer v . Bü l o w Ins Herren -
haus berufen worden.

Berlin , 31 . März . Das Befinden des Ministers
' ^ "" einem schweren Darmleiden er

U, hat sich ver schlimmert .
. Weißenfels , 30. März. Tie Lage des Streiks im Weißen-
^ b-Zeitzer Revier ist nach dem „ Weißenfelser Tageblatt "
. " der geworden. Auf eine Bekanntmachung der Werklei-

daß die Nichtaufnahme der Arbeit Entlassung zur
habe , hm die Aabl der Streikenden zugenommen . Die

von
erkrankt

von größeren Auchchrenungen ,ino unruyug , die
der verhalten sich vollständig ruhrg. In den von
mackt r^ a^hlenindustrie abhängigen industriellen Werken"n NH Kohlenmangel bemerkbar . Ae angekom¬

menen Arbeitswilligen von auswärts erklärten sich mit den
Streikenden solidarisch .

* Leipzig, 31 . März . Ae Versammlung der vereinigten
Grubenbesitzer des Mitteldeutschen Braun -
k oh l e n ve r e i n s beschloß die Verhandlungen mit der Kom¬
mission des Bergarbeiterverbandes auch weiterhin crbzu -
lehnen , selbst auf die Gefahr hin , daß am Montag der
Generalstreik proklamiert würde. Nur den Taglöhnern
soll eine kleine Lohnaufbesserung angeboten werden.

* Kaiserslautern , 31 . März . Bei der gestrigen Reichs¬
tagsstichwahl hch Schmidt ( lib . ) über Klement
( Soz . ) mit 12 057 Stimmen gesiegt . Klement 'erhielt 9527
Stimmen . — Bei der Haupüvahl am 21 . März erhielten : Bür¬
germeister Schmidt-Oî rnheim 7557 Stimmen , Landtagsab -
geordneter Ed. Klement 7547 Stimmen , Dr . Rösicke ( Bund der
Landwirte ) 6595 Stimmen und Pfarrer Kempf ( Zentrum !
3785 Stimmen .

Wetterbericht de» ZentralbureauS für Metearalsgie ««d Htzdr.
vom 31 . März 1906.

Während wie mn Vortag hoher Druck westlich vor Irlandliegt , befinden ,rch Mmma über Nordskandinavien und überder Balkanhalbinsel ; das elftere macht seine Herrschaft biszu den Alpen herab geltend, und das Wetter ist deshalb trübund unbeständig und dabei zu Regen - und Schnoefällen ge¬neigt . In Nordosteuropa ist es ungewöhnlich kalt ( St Pe¬tersburg — 16 Grad . Kuopio —21 Grad , Haparanda13Grad ) . Eine wesentliche Witterungsänderung ist nicht zu er¬warten .

Wrtternachrichten aus dem Süden
vom 31. März 1906 , früh.

Lugano wolkenlos 3 Grad ; Biarritz wolkenlos 2 Grad ; Nizza
wolkig 4 Grad ; Triest wolkenlos 1 Grad ; Rom wolkenlos3 Grad ; Cagliari heiter 9 Grad ; Brindisi bedeckt 9 Grad .

* Wien, 30 . März . Das Abgeordnetenhaus nahm !
in allen Lesungen das Gesetz betreffend die Erhöhung der P e n-
sionen der Staatsbeamten an und vertagte sich
dann bis zum 24. April.

* Belgrad, 81 . März . Der Mmisterrat hat beschlossen, von
der Entfernung der Verschwörer aus dem
Heere , wie England es wünschte , Abstand zu nehmen .

* London, 31 . März . Wie „Daily Telegraph " von gut
unterrichteter Seite aus Kairo erfährt , hat die Zurück¬
ziehung der türkischen Truppen von den umstritte¬
nen Punkten in der Akaba - Angelegenheit begonnen
und dürfte voraussichtlich die ganze Streitfrage in kurzem
ihre Erledigung finden.

* Teheran , 31 . März . Der praktische Arzt Bukema ,
ein Fanatiker , wiegelte die Bevölkerung von Seistan g e -
gen die europäischen Aerzte auf , welche un¬
klugerweise Pestkranke aus Privathäusern ins Hospital
schaffen ließen. Die Menge plünderte das Hospital , ver¬
nichtete die Arzneien und die Einrichtung und fiel über
das englische Konsulat her . Der Konsul und ein Arzt
wurden mit Stöcken geschlagen. Das Zollhaus wurde
durch den russischen Konsul Nekrasow , der
mit Kosaken herbeigeeilt war , gerettet . Die Schuld
trifft den Gouverneur in Chorassan, der beständig den
Unordnungen der Regierung entgegenarbeitet und eigen¬
mächtig den oben erwähnten praktischen Arzt nach Seistan
schickte, um nachzuweisen , daß die Pest nur in der Einbil¬
dung der Europäer vorhanden sei .

* Washington, 31 . März . Der Staatssekretär Root er¬
suchte das Repräsentantenhaus um dieBewilligung von
50 000 Dollars , um der Regierung zu ermöglichen, an der .
zweiten Interna tionalen Friedenskonferenz
teilzunehmen . Roosevelt nahm die Vorschläge des Kais ers
Nikolaus betreffend eine neue Konferenz , welche
voraussichtlich im Sommer oder Herbst 1906 zusammentritt , ^
günstig auf . -

* Tar-es-Salaam , 31 . März . Hauptmann Nig -
mann meldet von Mgota vom 13 . März : Die Straße
Kidatu—Jfakara —Mahenge ist geöffnet. Nigmann ist
mit seinem Detachement nach Jringa zurückgekehrt . Letz¬
terer Bezirk ist ruhrg. Der Haupträdelsführer im Dar -
es -Salaamer Gebiet, Kibassira von Kissaugire, ist mit zwei
Kolu-Oberpriestern von seinen Gegner eingeliefert
worden. Eine ungeheure Volksmenge begleitete unter ,
Hohn- und Schimpfrufen die Gefangenen bis zum Be-
zirksamt ,

i
i

WerfchieHenss . j
-f Gleiwib, 31 . März . (Telegr. ) Gestern nachmittag ent - ,

stand Feuer auf der 346 Meter - Sole der Friedens¬
grube . Die Brandstelle wurde abgedämmt, aber giftige Gase
durchbrachen die Brandstelle und bedrohten die Bergleute . Ae
Rettungsmannschaft brachte heute früh alle Eingefahre¬
nen herauf . 40 von ihnen waren bereits betäubt ,
doch konnten 30 sofort nach Hause gehen . 10 wurden ins La¬
zarett gebracht , wovon 2 gestorben sind . j

-f Hannover, 31 . März . (Telegr . ) Der durch die Seel -
zer Eisenbahnkatastrophe angerichtete Schäden wird
auf 300 000 M . geschätzt . Ae vorläufige Untersuchung ergab ,
daß die Schuld den Stationsvorsteher trifft , der eine Viertel¬
stunde vor Eintreffen des Zuges nicht auf dem Bahnhofe ran - -
gieren lassen sollte , cs aber geschehen ließ, o-bschon der nächste
Güterzug schon gemeldet war . Der Beamte wurde unverzüg - -
lich seines Amtes enthoben . Einer der verletzten Heizer ist ^
gestorben . l

-f Dortmund , 30 . März . ( Telegr. ) Auf der Zeche „ Sham¬
rock " verunglückten vier Bergleute durch den Infam - l
menbruch der Holzbekleidnng . Einer von ihnen blieb tot , die
anderen wurden schwer verletzt . i

f Mainz , 31 . März . ( Telegr. ) Der Großindustrielle , Prä¬
sident der Handelskammer und Mitglied der Ersten Hessischen
Kammer, C. Michel , ist gestern gestorben . !

-f Salzewcdel, 31 . März . Der Zeremonienmeister Wal - '
demar Frhr . von dem Knesebeck und Milen - §
donck , Kammerherr und Rittergutsbesitzer aus Schloß
Fylsen, ist infolge einer Erkältung gestorben. :

f Innsbruck, 31 . März . ( Telegr . ) Bei der Aufführung
von Wittens „Filia hospitalis" kamen ungeheure Lärm - (
szenen der klerikalen Studenten vor. Ae Schau - .
spieler muhten innehalten. Starkes Polizeiaufgebot schaffte
Ruhe und nahm mehrere Verhaftungen vor . j

f Catanzaro , 31 . März . ( Telegr. ) In der letzten Nacht
um 11 Uhr 35 Min . wurde hier ein heftiges Erdbeben
verspürt. j

-f Palermo , 30 . März . ( Telegr. ) Ein Dampfer mit 371
Strafgefangenen ist heute aus Ustica hier eingetroffen .
Ae Sträflinge wurden ohne Zwischenfall in das Gefängnis
gebracht . Die leichten Erdstöße , gefolgt von dumpfem Rol - !
len dauern auf Ustica fort. !

ß Palermo , 31 . März . ( Telegr. ) Me Erdstöße auf der
Insel Ustica dauern noch an . Auf der Insel sind nur
noch Beamte und vier Gendarmen, sowie 50 Personen , die mit
der Beaufsichtigung des Viehs beauftragt sind, zurückgeblieben. -
Das Land bietet einen trostlosen Aüblick. Me „Agordat " liegt
auf der Reede bereit, die Zurückgebliebenen an Bord zu nehmen ,
sobald sie abzureisen wünschen. ,

-f New - Kork, 31 . März . ( Telegr. ) Der oberste Gerichts - '
Hof genehmigte den Antrag des Bezirksanwaltes auf Einsetzungeiner besonderen Großjury . zur Untersuchung in der Ver¬
sicherungsaffäre .
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Höchste Temperatur am 30. März : 4.5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht: 0.5.

Niederschlagsmenge des 30 . März : 0.9 mm .
Wafserstaud deS Rheins am 31 . März , früh : Schuster -

insel 1 .7« m , gefallen 6 om,- Kehl 2B9 m , gefallen 7 om -Maxau 3.78 m, gefallen 10 om - Mannheim 3 .48 m, gefallen12 om.
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Welcher Malzkaffee
ist der beste ?

Diese Frage wird von keinem Kundigen
mehr aufgeworfen, weil sic längst ent¬
schieden iftz Denn ein Malzkaffee, der
sich in verhältnismäßig kurzer Zeit fast
alle Kulturländer erobert hat , und von
dem ein Pettenkofer sagt, daß er „ alle
andern Kaffee -Surrogate wesentlich über¬
ragt"

, darf wohl ohne weiteres als der
beste und vollkommenste bezeichnet werden.
Dieser Malzkaffee ist „ Kathreiners Malz¬
kaffee " !

Als untrügliche Zeichen des echten Kath¬
reiners Malzkaffee merke man sich :
1 . Das fest verschlossene Paket in

seiner bekannten Ausstattung .
2 . Das Bild des Pfarrers

Kneipst. als
3 . Die Unterschrift des Schutzmarke

Pfarrers Kneipp,
4 . Die Firma „Kathreiners Malz¬

kaffee -Fabriken".
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Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarlikeln, aller Arten Besatz-
stoffen, Paffementerien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Han -
schuhen, Kravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .

Kaisen - Lonax
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»dsAkunt Ihr Lowmersowostor am 18. ItzxrUck
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gkösstvs ÜjlvMl' ff aüdllv' üllWM ^ MLOLli^ liai l, livkem
vigvne Wäsokskadttll mit Wa8vk- uni! öligelansiLlt

^vWlette 8rM - 11 kLdx- LiWtrttimßeil
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Spsatal - I^akrlll »« IM-

vsutseds öot8okaft8 - Ägai ' i' s
milde angenehme QualitStsmarke . Probezehutel Mk. 8 .80 .

Musterkistche« gegen Mk . 1 .—, auch in Briefmarke « .
L . ULsIrs , Kkv88li . Hoslitzfki 'Lnt

Kaiserstraße 215 . X .365 .26 .7

Vsrnsbsok im Il/IurgtsI
Kunksus klotsl pfsiffsi '

LrkvInnKsuokvnckenKostens swpkoklen ru anxenekmem
krilektiA« I,»A« . Etzins Xüeks . ktznsion naok Ileksrein -

knnkt. Dudle ä 'küts 1I7kr . Illustrierte Prospekts

krsi cknrvk ^ I »^o1S « i ' Vvv .

Fn der Ulmer Lotterie
fielen wieder eine größere Anzahl Gewinne in meine Kollekte. Zahle

sofort aus . Listen L 10 Psg . zu haben. Z ' 175 .2 .2

Empfehle Frankfurter » Mannheimer . Mecklenburger und Darmstadler

Lose L 1 Mk ., 11 Stück 10 Mk ., sowie Freibnrger Münster -Lose L 3 .30 Mk

E. Wegmann, Waldstraße 30.
Badischer Krauenverein.

Am 1 . Mai 1906 beginnt in der Kunststickereischule ein neuer Kurs zur

Ausbildung von Knnststickereilehreriunen , sowie ein neuer UuterrichtS -

xurs für feinere weibliche Handarbeiten .
Anmeldungen dafür find an die Kunststickereischule, Linkenheimerstraße2,

zu richten ; mündliche Auskunft wird ebendaselbst erteilt , jeweils in den Vor¬

mittagsstunden zwischen 9—12 Uhr. I '732 .15.8

Karlsruhe , den 7 . März 1906 .
Der Borstand der Abteilung I .

IllblläUMZ -klllÄtsllllllg
von liunllen aller kalken

ln 6er üusltellungs - lialle in
liarkrulis 21 . u. 22. Spril 190b

veranstaltet vorn r . Lsttsruker X^noloxen-XIud unter dein Protektorat
Ibrer Königlioben Hoksiten des EroLkerrogs unä <1er LlroLkerroxin

Ls xelan ^en rur ^ usxabs : kloke Qelclpreise , vvertvolle
2ncttt -, Lkren - untt Lperialpreise .

proxrainrne und Lnrnelüeboxen sind bei «len Herren X. Pucks
in küxpurr , PK. Hafner , XaissrsUes Si , p . v. Lkrustsckoff ,
prieUrickspIatr 7 und pranr Steinrnle , XreuWtrsös 22 erksltlicd

U2
ver Voritainl äes l . karlsruker kifnologen -kluds . K

: _ 1 o ri - . — . -

OroAsriS

Cstki- Mkaitt
krossk. llobiekerant

llsrrensir. 26 « Xarlsruliv
lelepkon 180

Krö88tk8 kssekäft
äsr

vroKtzv- , koloiM -, Slllttzriiü -

»aä kLrbiVLrM -Krüvkdtz
am vlatre 40.22

Lämllivke Ledarks-Artllcel für alle
. . » Keverd « . . . .
Kate unli billige ülnicaafsqaslle kür
» . . kedensmittel » » »
Preislistensieben gerne ru viensten

prompter Versauci nack auswärts.

Im grossen kintraotll88aale
kommenden

Sonntag den 1 . April und
Montag deuS . April , abends 8'/. UHr,

Lsanosil
von 0r . Alisms - kppstsi

'
n ,

kais. rufl . und kgl . schweb. Hofkünstler.
Nene originelle Experimente .

Geisterklopfen , Hellsehen , 4 Dimensionen,
Geisterknoten, Tischrücken (mit einem
gewöhnlichen viereckigen Tisch , ohne daß
er von jemand berührt wirb , genau
untersucht) . Gedankenlesen . Geifter -
rabinett . Zum Schluß : Geister -
Erscheinung usw .

Die Geister werden hervorzittert und
bewegen sich frei unter event zwischen
dem Publikum usw . Z .257 .2 2

KU 3 M . (drei ersten Reihen),
2 M ., 1 .50 u . 1 M . (Galerie)

tn der Hofmustkalienhandlung von
Hugo Knntz» Katserstraße 114 , und
an der Abendkaffe .

» kestimmt nur diese 2 Ssanven mit
neuem Programm jeden ladend. »

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

Z .263 .2 . 1 . Nr . 6077 . Freiburg .
D-ie Ehefrau des Schuhmachers Ernst
Bläsing» Luise geb . Rinderspacher, Fa¬
brikarbeiterin in Bretten , Klägerin ,
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsamvalt
Ruch in Freiburg i . B . , klagt gegen
ihren Ehemann , Schuhmacher Ernst
Bläsing von Altschernbeck, zuletzt in
Freiburg i . B . wohnhaft, jetzt an un¬
bekannten Orten abwesend , Beklagten,
unter der Behauptung , daß die Streii -
teile sich am 29 . Mai 1897 zu Karls¬
ruhe verehelicht hätten , daß der Be¬
klagte die Klägerin in der Ehe fort -
gesetzt in der gemeinsten Weise miß- !
handelt und beschimpft , sich ihr gegen- !
über auch der falschen Anschuldigung!
i . S . des Reichsstrafgesetzbuches schul- ^
dig -gemacht habe und deshalb von der i
Strafkammer des Landgerichts Karls - j
ruhe zu einer Gefängnisstrafe von 6 >
Wochen verurteilt worden sei , daß Be¬
klagter — nachdem die Streitteile im
April 1904 in Freiburg i . B . ihren

^ Aufenthalt genommen hätten -—> am
! 16 . August 1904 die Klägerin verlas-
' sen habe und der Aufenthalt des Be-
! klagten seitdem unbekannt geblieben
>sei, mit dem Anträge , die am 29. Mai

1897 zwischen den Strcitteilen in
j Karlsruhe geschlossene Ehe wegen Ver¬

schuldens des Beklagten zu scheiden
unter Verfüllung des Beklagten in die
Kosten des Verfahrens .

Die Klägerin ladet den Beklagten
! zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I - Zivilkammer
des Großh. Landgcrühts zu Freiburg
i . B . aus

Freitag den 1. Juni 1906,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenien An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Freiburg i . Br . , den 26 . Mürz 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Greiner .

Grundstück des Architekten Richard
Kirchhofs in Heidelberg, Lgb Nr . 2475 ,
Wohnhaus Rohrbacherstraße 180 in
Heidelberg eingetragenen 16 600 M.
Darlehen für kraftlos erklärt und der
Sparkasse Triberg die Kosten aufer¬
legt.

Heidelberg, den 29 . März 1906.
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber.
Rittelmann .

Otto
tdor« . I . Stüber) , Karlsruhe,

ILO, Telephon 270 ,
empfiehlt : Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage, ganze
WSfche-A«Sfte»er« in vorzüg»
_ ltcher Ausführung.

Wmö -
Repmtir-LrrWite

k . Lbvritnrät
Amatte «str. 18 Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtlicher
Neparatnre « «» Fahrrädern aller
Systeme . — Zur Frühjahrsretnt -
gung und Instandsetzung jetzt beste
Gelegenheit . — Emaillierung » Ber -
» ickeltMg. — Neue Pneumatiks
und Zubehörteile allerbilligst . Frei -
lans -Einrichtnug für alle Fabrikate .
Die Räder werden abgeholt und wieder
»umstellt . Alle Aufträge werden prompt
Lrled

'
iat. A.251 .10.8

Konkursaufhebung.
. Z.261. Nr . 2616 . Freiburg . Das
^ Konkursverfahren über das Vermögen
des Zigarrenhändlers Josef Beck in
Freiburg wurde nach erfolgter Abhal-

- tung des Schlußtermins aufgehoben.
- Freiburg , den 27 . März 1906 .
- Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.
! Hofmann.

i Besonderer Prüfungstermi «.
> Z .262 . Nr . 2614 . Freiburg . Im
^Konkursverfahren über das Vermögen
! des Kaufmanns Ludwig Kremp in
Freiburg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Dermin anberaumt auf

Samstag den 21. April 1906»
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier — Zim¬
mer Nr . S. —

Freiburg . den 27 . März 1906
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts 3.

Hofmann.

Aufgebotsoerfahrea.
Z .271 . Nr . 9155 . Heidelberg.

Durch Ausschlußurteil des diesseitigen
Gerichts dom 23 . März 1906 wrwde
der Hypothekenbrief vom 9 . Dezember
1901 über die für die Sparkaffe Tri¬
berg im Grundbuch Heidelberg, Bd . 42 ,
Heft 14, III . Abt . Nr . 3 auf dem

Konkursverfahren.
Z .291 . Nr . 5254 . Sichern. Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Pflugwirts Karl Ketterer von
Ottenhöfen , wird nach erfolgter Ab¬
haltung . des Schlußtermins und Voll¬
zug der Schlußverteiluug aufgehoben.

Sichern , den 30 . März 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Christ.

Konkursverfahren.
Z .272 . Nr . 2654 . Mannheim .

Ueber den Nachlaß des am 3 . Januar
1906 verstorbenen Uhrmachers Jean
Frey hier , U 5 , 11 , wurde heute, nach¬
mittags 6 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsagent August Freytag hier.

Konkursforderungen sind bis zum
22 . April 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der augemeldetcu ^
Forderungen auf

Donnerstag den 26 . April 1906»
vormittags 11k4 Uhr» >

vor dem Großh . Amtsgerichte Abt . II ,
II . Stock , Saal /V, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich - ,
tung auferlogt , von dem Besitze der 1
Sache und von den Forderungen , für -
welche sie aus der Sache abgesonderte ^
Befriedigung in Anspruch nehmen, !
dem Konkursverwalter bis zum 22 . !
April 1906 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 29 . März 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II .

Ehrmann .

Konkurseröffnung.
Z .273 . Nr . 5478 . Radolfzell.

Ueber das Vermögen des Landwirts
und Waldhüters Benedikt Hangarter
in Wangen a . See wurde am 29.
März 1906 , nachmittags 6k4 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Rechtsanwalt Bohl in Radolfzell
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25. Avril 1906 bei dem Gerichte au -
zumelden.

Es wurde Termin aüberaumt vor
dem Amtsgericht Radolfzell zur Be¬
schlußfassung Der die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichne¬
ten Gegenstände auf

Mittwoch den 18. April 1906»
vormittags 11 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 9 Mai 1906 ,
vormittags 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasseetwas
schuldig sind, ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschulduer zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 21. April
1906 Anzeige zu machen.

Radolfzell, den 30 . März 1906.
Gr . Amtsgerichts.

_ Brnttel. _ _

und Klotzholz , 210 Ster buchenes - ,
^ 36 Ster gemischtes Laubholz- , 54
Srer Nadel- Prügelholz und 2240
meist buchene Wellen.

Forstwart Kratz in Mtttelberg gibt
auf Verlangen nähere Auskunft.

Distru . Großklosterwald:
Abt . 24 , Junkerwieswald und Abt.

45, Sreckenschlag : 668 Ster buchenes
Scheit- und Klotzholz , 52 Ster birkene
Rollen , 630 Ster buchenes , 147 Ster
gemischtes Prügelholz und 12 326
meist buchene Wellen.

Forstwart Eisele in Burbach gibt auf
Verlangen nähere Auskunft ._

M
'
tM 'ckfWz ! ill WnillN

(8 Kilometer von Güterstation Jm -
mendingen . )

Die Gemeinde Jppingen vergibt die
Arbeiten zur Herstellung einer Wasser-
vcrsorgungsanlage ( Erdarbeiten , Rohr¬
netz von ca. 2600 Muer Länge und
Lichtweiten von 40— 126 mm mit Zu¬
gehör, zwei Quellschächten und einem
Hochbehälter aus Beton von 60 cbm
Nutzinhalt ) im öffentlichen Angebots¬
verfahren . Z .267.

Die Großh . Kulturinfpektion Donau -
eschingen» bei der die Bedingungen für
die Vergebung einzufeheu sind , gibt
die Verzeichnisse zur Nnsetzung der
Einzelpreise ab .

Verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind

i beim Gemeindcrate Jppingen ( Post
, Jmmendingen ) bis längstens
! Samstag 14 . April , mittags 12 Uhr»
! einzureichen.
i Zuschlagsfrist 8 Tage ._

Kohlenlieferung .
Die Lieferung unseres Bedarfs an

Rührer Grubenkoblen erster Güte mit
50 °/« Stücken in Menge von beiläufig
12 OM Zentner (600 000 üg ) soll im
Angebotsderfahren vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können auf
dem Geschäftszimmer der Verwaltung
(Waisenhausplatz 11 ) eingesehen oder
auf Wunsch tn Abschrift bezogen werden.

Bewerber um die Lieferung haben in
ihrem Angebote die Lieferungsbedin-

! gungen ausdrücklich anzuerkennen.
! Angebote wollen bis spätestens
Samstag den 14 . April 1906 ,

! vormittags 11 Uhr , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
dahier etuqereicht werden. Z .292

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Pforzheim , den 29 . März 1906 .

Großh . Direktion
der Heil - und Pflegeanstalt .

Schlußtermin .
Z .290 . Nr . 3333 . Oberkirch .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Jagdaufsehers Karl Kilch-
ling von Oedsbach betr.

Zur Abnahme der Schlulßrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlutzver -
zeichuis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen — und
zur Beschlußfassung der Gläubiger —
Der die nicht verwertbaren Vermö¬
gensstücke —' sowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses — ist der Schluß¬
termin bestimmt auf

Mittwoch den 11. April 1906,
vormittags 11 Uhr,vor dem Amtsgerichte Hierselbst .

Oberkirch, den 24 . März 1906 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Schneider .

Konkursverfahren.
Z .274 . Nr . 4231 . Säckingen.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Karl Kopfmann und dessen
Ehefrau , Emma geborene Hupfer ,
beide iu Murg , wurde, nachdem der
Beschluß über die Bestätigung des .
Zwangsvergleichs vom 28 . November ;
1905 rechtskräftig geworden und Ein - z
Wendungen gegen die vom Verwalter
gelegte Schlußrechnung nicht erhoben
worden sind , heute ausgehoben.

Säckingen, den 26 März 1906.
Hübner,

_ Gerichtsschreiber._
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Bekanntmachung.
Z.270 . Josef Busam von Ram¬

mersweier ist wegen Verschwendung
entmündigt . Als Vormund ist für ihn
Seifensieder Emil Kern in Offenburg
bestellt .

Offenburg , den 29 . März 1906.
Großh . Amtsgericht.

Rüßle.
Vermischte Bekanntmachungen .
Die Stadtbanmeisterstelle für die

Stadt Eberbach a . N ist beseht.
Eberbach, den 30 . März 1906.

Bürgermeisteramt . Z .298

Holz-Versteigerung.
Großh. Forstamt Mittelberg (Ett¬

lingen ) versteigert unter den üblichen
Bedingungen

Mittwoch den 4. April 1906 ,
vormittags 10 Uhr,

in der „ Marxzeller Mühle" , aus dem
Distrikt Mittelberg : .Z .202 .2.

1 Kirschbaum , 2 Eichen IV . und V -,
66 Bau - und Hagstangen, 257 Ster
buchenes , 24 Ster Nadelholz, Schrit -

Großh. Bad. Staat»-
Menbahnen.

Für den Neubau des AufnahmZ-
gebäudes in Lörrach sind die nachver -
zeichneten Arbeiten im öffentlicher Ver¬
dingung zu vergeben:

a . Entwässerungsanlage ,
b . Verputz - und Gipserarbeiten ,
c . Schreinerarbeiten ,
ä . Glaserarbesten ,
e . Schlosserarbeiten, Z .171 .2
k. Holzrolladenkieferuug,
g . Asphaltparkettbodenverlegung,
K . Mosaikb odcnbeläge und Terrano -

vaestrichherstellung.
i . Linoleumbodenbeläge.
K. Maler - und Tüncherarbesten.
Pläne und Bedingungen liegen auf

meinem Hochbaubureau, Bahnhofstraße
Nr . 12 hier , Zimmer Nr . 6 , zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch die Angebots¬
formulare erhoben werden können.

Eine Zusendung dieser Unterlagen
nach auswärts findet nicht statt .

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
längstens bis zu der am

Dienstag den 10 . April d . I .»
vormittags 10 Uhr,

staüsindenden Verdingungstagfahrt
portofrei anher einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Basel , den 24 . März 1906.

Der Großh . Ba hnbaninsPektor.

Großh. Bad. Staat»-
Menbahnen.

Z .293. Am 1 . April l. Js . werden
die Stationen Hoher, Niebüll, Scherre-
bek des Eisenbahnbirektionsbezirks Al¬
tona sowie die Jnselstationen Keitum
a . Sylt , Westerland a. Sylt , Kongs¬
mark a . Röm, Wyk a . Föhr und Wttt-
dün a . Amrum in den norddeutsch «
hesfisch -südwestdeutschen Verbandsgüter¬
tarif ausgenommen.

Nähere Auskunft erteilen die Ber«
bandsstationen .

Karlsruhe , den 29. März 1906.
Großh Generaldirektion .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Z .294. Am 1 . April l . I . wird die
Station Leutzsch - Ltndrnau in den
sSchfisch-südwcstdeutschenBerbandsgüter

«

tarif ein bezogen .
Karlsruhe , den 29 . März 1906 .

Großh . Generaldirektion .
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